
Deutsche Local«achrichte«»

Provinz Brandenburg.
Das letzte strohgedeckte Haus Berlins

ist dieser Tage niedergerissen worden.
Das Polizei-Präsidium hatte den Bcn-
sel'fchen Erben die Erneuerung ihrer
mit Rohr und Stroh abgedeckten und
mit einem Giebelzeichcn nach altdeutscher
Art versehenen Scheune Alt-Moabit
Nr. 66 nicht wieder gestattet und so
wurde dies älteste, aus dem Anfang dcj

vorigen Jahrhunderts herstammend!
Kolonistenhaus völlig niedergebrochen.

Eine Vergiftung durch verdorben«
Mische ereignete sich in Berlin. Dil
Frau eines Handelsmannes hatte aui
Pommern Schellfische erhalten. Di«
Fische hatten aber schon eiuen .iStich,"
und der Mann gebot feiner Frau, sie
wegzuwerfen. Die Frau that dies je-
doch nicht, lochte vielmehr die Fifch«
und sagte ihrem Mann, daß es andere,

hier getaufte seien. Nach der Mahlzeit
rrlranlten aber die beiden jüngsten
Kinder, zehn und elf Jahre alt. und
der eiligst herbeigerufene Arzt ermittelt«
Vergiftung durch die verdorbenen
Fische. Die Kinder sind glücklicher-
weise, Dank der sofort angewendeten
Gegenmittel, zur Zeit außer Gefahr.?
Die Nähert» Schulz in Charlotten-
burg, genannt ThaSmer, Scharren-
straße Nr. >6. bespritzte, in der linken
Hand die Lampe haltend, mit der rech-
ten die Wände mit Petroleum, um
Wanzen aus ihrer Stube zu vertreiben.
Dabei spritzte der Brennstoff zurück und

machte die Lampe cxplodircn. Nach
mehrstündigem qualvollen Leiden im
Krankenhause erlag die Unvorsichtige
ihren Brandwunden.

Provinz Ostpreußen.

Fcrd. Grcgorovius, der verstorben,
CicschichtSsorscher, hat feiner Baterstadt
Neidenburg außer einem Legat von
60,000 Mark und der Fortführung
feiner Berlagsrechte, mehrere Bilder
von großem Werth Überlassen. (5s ist
beschlossen worden, diese Bilder zweck-
mäßig unterzubringen! ein Antrag der
Schloßbauverwaltung zu Marienburg
auf Ueberlajsung der Gemälde wurde
abgelehnt.

Provinz We st Preußen.
Von der Strafkammer in Rosenberg

wurde der Posthalter Gauli aus
Dcutsch-Eylau wegen seiner Unterschla-
gungen als Kafsirer des Creditvcrcins
zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt.
Ter Angellagte erzählte, daß man ihm,
dcr von der Buchführung kein Ver-
ständniß befaß, die Stelle förmlich
vufdrättgte. So entstanden schon in
den ersten Jahren erhebliche Defeetc, zu
deren Verheimlichung er immer neue
Unterschlagungen beging. Gaull gab
Sparkassenbücher mit seiner allcimgen

Unterschrift aus! die Beträge buchte er
nicht, verzinste sie aber regelmäßig.
Daraus erklärt sich sowohl die Höhe dcr
veruntreuten Summe (9V,(><)<) M.)
als auch die so spät erfolgte, nur durch

rinen Zufall herbeigeführte Entdeckung
der Unterschleise. Der frühere Auf-
slchtSrath hat seine UeberwachungS-
vflichten arg vernachlässigt.

Provinz Pommern.
In Woldenberg ist es in diesen

Jahre nicht möglich, die städtischen
Kirjchm-Allccn. die sonst eine Pacht
von s'> bis 4000 Mark brachten, zu ver-
pachten. Oirund hierzu ist der, daß die
dortigen Fabrikanten von Kirschsaft
ihre vorjährigen Vorräthe noch auf La-
ger haben, ha in Folge dcr McKinley-
Bill die Ausfuhr von Kirschsaft nach
Amerika aufgehört hat. Dcr in Ber-
lin vcrstorbcne Kaufmann Schulz, der
früher in Tempelburg ansässig war,
vermachte bei seinem Hinscheiden der
dortigen Stadt ein Capital mit dcr
Bestimmung, daß dasselbe so lange
Zins aus Zins stehen sollte, bis die er-
reichte Suinine hinreiche» würde, um
dafür cin KranlenhauS und Hospital
zu bauen und zu untcrhalte». Dieses
Stistungscapital ist jetzt auf ungefähr
120,000 Mark angewachsen. InFolge
dessen wurde beschlossen, mit der Er-
richtung des StisteS jetzt zu beginnen.

Provi nzSchleswig-Hol st ein.
Der Redacteur Jessen vom ?FlenS-

burger Avis" hatte vor einiger Zeit das
?Schleswig-Holstein-Lied" in scincm
Protcstblatte in arger Weise verun-
glimpft. Kürzlich spielte eine Stra-
j-.encapclle jcnes Licd fünfzehn Mal vor
dem Bureau'dcS ?Flensburger Avis"
und am anderen Tage eine volle
Stunde. Da sich jedoch herausstellte,
daß Jessen sich in seiner Sommerwoh-
nung in Süderhofs befand, segelte die
Kapelle dorthin, um vor der Wohnung
Jessens das ..Schleswig-Holsteiu mcer-
umschlungen" wiederum eine volle
Stunde vorzutragen. In der Eisen-
gießerei von Frank ck Leinbte in Ueter-
sen verunglückte der Mitinhaber dcr
Firma, Lembke, dadurch, daß ein
Schleifstein, welcher durch Dampfkraft
bewegt wird und eine ungeheuer schnelle
Umdrehung hat. zersprang. L. starb
uutcr dcn entsetzlichsten Oualen.
In Kicl fand am Staden in nächster
Nähe des dort legenden schwedischen
Postdampfcrs aus der Pacht Anna Kir-
stine. Eigenthum des Schiffers H. P.
Jensen aus Rudkföding (Dänemark)
eine furchtbare Explosion statt. Als
Reiseziel war auf dem Hafenamt Ka
ftrup gemeldet: die Ladung bestehend
aus 10.200 Kilogramm Petroleum an-
gegeben. Bemannt war die Pacht mit
dein Eapitän und einem Bootsmann.
Ersterer verspürte nach Rückkehr von der
Heilsarmee cincn argcn Druck, zündete
eine Lampc an, wonach die Explosion
erfolgte, welche die ganze Stadt alar-
mirte und Taufende Menschen nach dcr
UnglückSstätte locktc. Der Eapit.in
wurdc vom Bord an Land gcschlcudcrt
und besinnungslos der akademische»
Heilanstalt zugeführt. Von dem
Bootsmann fclilt bis jetzt jede Spur.
Dcr emsigen Thätigkeit dcr Feuerweh-
ren gelang cs, die großartigen amSta-
dcn lagcrndc» Holzmenge» sowie eine
ansehnliche Menge Ballen mit Seiden-

und Wollwaaren, letztere im Werthe
von etwa 150,000 Mark, zu bergen.

Provinz Schlesien.
Dcr Kohlenhändler Ullrich von Gör-

litz wurde nculich des Nachts von eincm
hicr in Garnison stchcndcn Soldaten
angerempelt. Er stellte deshalb den
Krieger zur Rede und machte ihn aus
das unvasscndc scincs Benehmens auf-
merksam. Statt sich zu entschuldigen,
zog dcr Soldat ohne Weiteres blanl
und scheint nach den Verletzungen, di«
Ullrich am Kopfe liatte, und nach dcr
Blutlache zu schließen, recht tüchtig zu-
geschlagen zu haben. Die hinzugceiltcn
NachtwachSbcamtc» haben dann in dcr
Kaserne den Namcn des Soldatcn scst-
stcllcn lafsen und den Mißhandcjtcn
nach seiner Wohnung gebracht. Du
Untersuchung ist eingeleitet worden.
D.r Urlaub über Zapfenstreich würd,

in Folge des Vorfalls sämmtlichen
Soldaten verweigert. Kürzlich bat
eine bci eincm Liegnitzcr Gc'chiftsma! v
zu Besuch weilende Dame in dcr Nacht
ihrem Lcbcn durch Erhäiigcn cin End«
gemacht. Ihre Verwandten waren 14
Tage zuvor in'S Bad gegangen und st«
war mit den Dienstboten allein zurück-
geblieben. Als des Morgens das cin«
Dienstmädchen in die Wohnung dcr
Herrschaft kam. hing die Dame in der
Mitte dcr Stube an einem an der
Stubcndccke befindlichen Kronleuchter-
Haken und gleichzeitig stand sie in ge-
bückter Stellung auf cincm Tisch, wel-
chen sie sich, nm ihr Vorhaben auszu-
führen, an die Stelle selbst gerückt
hatte.

Provinz Posen.
Im Fabrikanfsichtsbczirk Posen ha»

die Frauenarbeit in dcn Fabriken er-
freulicher Weise abgenommen. Es ar-
beitete» darin 1891 blos 3947 Frauen
gegen 4547 im Jahre 1890.

Provinz Sachsen.
In Vissum steht am östlichen Aus.

gange des Dorfes eine alte einfache
Kirche aus dem 13. Jahrhundert. Der
40 Meter hohe Thurm hat vi» hervor-
springende Eckpfeiler, die drei Meier
im Quadrat stark sind. Die Kirche
wurde zuletzt 1591, also vor 300 Jah-
ren, im Innern erneuert. An dcr
Westseite des Thurmes steht ein 000-
jähriger Epheu, der wohl seines Glei-

chen sucht. Sein Stamm ist über
Mannesumfang, feine Zweige haben
die ganze West- und Nordfrvnt de-
ThurmeS sammt Eckpfeilern und Dach
vollständig bedeckt und rage» über das
Thurmdach hinaus.

Provinz Hau «oder.
Ganz außerortdenlich wichtig für du

Erweiterung dcr in den letzten Deeen-
nien in ungeahntem Maße angewachse-
nen Stadt Hannover ist das setzt auch
seitens dcr Behörde ernstlich in s Auge
gefaßte Projekt eincr Ringdahn für
Hannover. Bci Anlage derselben soll
in erster Linie auf die leichte und bil-
lige Verbindung der Vororte mit der
inneren Stadt für den Personenverkehr
Rücksicht genommen werden. Die ver-
volllommnctcn billigen Schienenwege
bieten die günstigste Gelegenheit sür die
Benutzung der Vororte zu Fabrikanla-
gen, zu Arbciterwohnungen, zu Villen-
bauten und namentlich auch zur Ansie-
delung dcr Handwerker. ?Auf Wenckes
Werft in Geestemünde ist man gegen-
wärtig mit de» Vorarbeiten zur Inan-
griffnahme von zwei großen Hinterrad-
dampfcrn beschäftigt. Dieselben wer-
den für Rechnung dcr Rhedcreifirma
Wessels in Bremen gebaut und sind für
Brasilien bestimmt.

Provinz Westfalen.
In kurzer Lcit wird mit dem Bau

einer Brücke begonnen werden, die in
dcr Nähe von Müngftcn das Ruhrthal
überschreiten, in dcr Linie der neucn
Solingcn-Rcmfchncidcr Eisenbahn lie-
gen und die zugleich die höchste Brücke
fei» wird, die bis jetzt in Teutschland
gebaut worden ist. Deren Pfeilerhöhe
wird nämlich nicht weniger als 325
Fuß betragen, während die Länge auf
1700 Fuß vorgesehen ist. Die Kosten
dieses Baues, der in zwei Jahren vol-
lendet sein muß, belaufen sich auf Mil-
lionen.

Rheinprovinz. '

Der frühere Borsitzende des Kölner
antisemitischen Vereins, Julius Gru-
ner in Köln, wurde von der Straf-
kammcr wegen Unterschlagung und
Diebstahl zu fünf Monaten und cincm
Tage Gefängniß verurtheilt. Die
Trierer Handelskammer beschloß nach
einer lebhasten Erörterung, in der fast
einstimmig die großen Uebelstände,
welche das Gesetz über die Sonntags-
ruhe für das Kleingewerbe geschaffen,
zugestanden wurden, den Minister zu
ersuchen, die ministerielle Verfügung
dahin abzuändern, daß die Verkaufszeit
bis vier Uhr Nachmittags ausgedehnt
werde.

Provinz Hessen-Nassau.
Für die Errichtung siir Arbeiierwob-

nungen hat dcr Wcißbindcrmeister
Wiminck in Kasscl der Stadtverwal-
tung sein ganzes Vermögen im Betrage
von einer Halden Million vermacht.
Kürzlich wurdc auf der Bahnstrecke
zwischen Schicrstcin und Nieder-
walluf cinc Ricseiifchlange, welche wahr-
scheinlich eine»! Eilgütcrzug bergabsah-
rcuden Cireus cntfchlüpst war, über-
fahren. Die Länge des Thieres be-
'rug 20j Meter.

Königreich Sächsen.
Zum ersten Mal seit 1881 ist trotz

der bcdcutcndcn Vermehrung der Spar-
kassen des Königreichs Sachsen bis auf
229 im vergangcncn Jahre die Summe
der eingezahlten Spareinlagen, wenn
auch nur um 88,397 M., gegcn das
Vorjahr zurückgcblicben. Sic erreich-
ten die Höhe von 127,801,973 M.
Weit bedeutender dagegen ist die Stei-
gerung der liewirlien Rückzablungen
um sast 7,009,000 M. Zurückgezahlt
wurde» überhaupt 124.7 Millionen
Mark, also um 3,000,000 M. weniger,
als die Einzahlungen, während im

Jahre >BB9 die Differenz zwischen Gm-
und Rückzahlungen noch 10,000.000
M. betrug. Auf 100 Einzahlungen
crsolgtcn 97.51 Rückzahlungen: im
Jahrc 1888 war das Verhältniß 100
zu 87. Tic Zcichcn dcs landwirth-
fchaftlichcn Rückgangcs sind deutlich
gcnug in der Statistik der sächsische»
Sparkassen zu crkcnncn, und zwar zei-
gen dic ungünstigsten Ergebnisse die
Sparkasse» jener Gegenden, wo die
Textilindustrie vorherrschend ist. Allem
Anschein nach ist abcr die schlimmste
Zeit überwunden.?Der Bau der gro-
ßen Landesirrcnnnstult in Radcwitsch
schrcitct rüstig vorwärts. An der innc-
rcn Einrichtung dcr zahlreichen Gebäude
wird gearbeitet. Dcr La» dcr Kirchc
ist bcgoniicn wordcn. Auch ist der
neuernannte Tirector, Medizinalrath
Dr. Lehmann, srühcr Obcrarzt an der
Hcilanstalt Soniicnstcin, bereits einge-
troffen.

Thüringische Staaten.

Die Thüringerwald-Jndustric um
besonders dic Spiclwaarcn- und Pup-
pcnsabrikation haben durch deir hohen
russische» Zoll von 50 Kopeken aus das
russische Psuud aus eine Aussuhr nach
Rußland nahezu verzichten müssen.
Angesichts der jetzt bevorstehende» han-
delspolitischcn Verhandlungen mit
Rußland haben daher die Handelskam-
mern von Sonneberg und«Hildburg-
hanscn sich beeilt, in Petitionen an den
Reichskanzler und an das herzogliche
Ministerium um Ermäßigung dcs er-
wähnten Zolles aus 30 Kopeken zu bit-
te».?Der Bantier Fischer ausMeißc».
welcher den Creditverein und feinc
Privatkundcn um eine Million Mark
bctrogcn hatte, wurde wegen Unter-
schlagung und Untreue zu fünf Jahren
Gefängniß vcrurthcilt.

H c 112 112 c n - D a r m st'a d t.
Bci dem ?Landwehrfahren" der Allg

Radfahrer-Union pasfirle der Aeltcstc
der Konturrirenden, Buchdruckcrcibe-
sitzer Chr. Haun von Darmstadt mit
feinen 50 Jahren in großartigem End-
sport flott wie ein Jüngling als erster
das Ziel. Bei dcm Hauptfahren fer-
tigte dcr Sohn dcs cbcn Genannten,
Georg Haun, drei berühmte auswär-
tige Fahrer in großartigem Stil ab
niid fuhr die Farben TarmstadtS zum
Ziele.

Königreich Bayern.

Ein rasfinirtcsGauncrstückchcn würd«
in Fürth verübt. Tc: als Ockonomic-
handwerker beim Bczirkskommando dic-
ncndc Gemeine Schwarz bcnützle näm-
lich cinc» Dienstgang hierher dazu,
verschiedenen Ersatzrcservisten Bcfuchc
zu machcn und dicscn eine ihnen bevor-

stehende militärische Uebuug zu avi-
sircn. dabci durchblicken lassend, daß er
eventuell ?etwas machen" könne. Meh-
rere dcr besuchten Herren ließen sich um
Geld, Naturalien ?c. prellen. Der
Ganner wurde am Abend des crsolg-
rcichcn ?Arbcilstagcs" noch verhastet.

Dcr bekannte Entdecker und Besitzer
merkwürdiger Versteinerungen aus dem
Jurakalk bei Solcnhofcn und Eichstätt,
Hcrr Ehrensbcrgcr, Stcinbruchbcsitzcr
in Eichstätt, ivird die Weltausstellung
mit seiner interessanten Petrcsaktcn-
sammlung bcschickcn. Kürzlich kam
ein Bauer von Diebach unter die Räder
eines beladenen Erntewagens und erlitt
cinen doppelten Beinbruch. Seine
Frau, welche aus der Fuhre saß, wollte
ihm Hilse bringen, fiel aber so unglück-

lich herunter, daß sie schwere Verletzun-
gen am Kops davontrug und bewußt-
los vom Platze getragen werdcn mußtc.

In Starnberg rcltctc dcr 14jährigc
Sohn cincs hiciigcn Bürgers seinen
ohnmächtig gcwordcncn Bater aus dcm
Starnbcrgcrsce ohne jegliche sremde
Beihilse. ? Im kl. Kohlenbergwerk in
Peißenberg fand cine Explosion schla-
gender Wetter statt, wobei die Berg-
leute Dusch und A. Maier getödtet und
I. Hertle und A. Wörle schwer verletzt
wurden. DieHirschstettcr'schcßraue-
rci in Rcgcusburg ist mit acht angrcn-
zcndcn Häusern abgebrannt. Am
Roßmarkt brannte in Schweinfurt die
ganze Häuserfront vom Damm'fchcn
Gasthaus ?Zu dcn vier JahrcSzcitcn"
bis einschließlich dem Kaufmann
Wölfischen Hauic sammt allen Hinter-
gebäuden nieder. 29 Familien sind
obdachlos gcwordcn. Aus Garmisch
wird gcmcldct, daß Doetor Mainzeraus Karlsruhe und dcr Bergführer
Tcugg, welche cincn Aufstieg zum Hoch-
blaffen über dic Knorrhüttc uutrrnom-
incii hatten, vcrmißt werden und in-
folge plötzlich eingetretenen maffenhaf-
len Schneefalls zweifellos vcrunglückt
sind.
Königreich Württemberg.

In keiner anderer Stadt dürfte wohl
die Zahl der Wittwen cinc so bcdcu-
tende sein als in Stuttgart. Während
.es hier mir 1390 verwittwctc Mäimci
gibt, beträgt die Zahl dcr vcrwittwctcn»
Fraucnzimmcr 0100. Die Aussichten
zur Wiederverheirathung scheinen bei
dcn Wittfraucn keine günstige» z» sein.
Im vergangenen Jahr haben sich nur
94 Witlwcu aus's Neue verehelicht,
während 175 Wittwer sich wieder ver-
hcirathcten. Die Zahl dcr ledigen
männlichen Personen in Stuttgart be-
trägt 43,500, dic dcr wciblicheu Perso-
nen 45,500. Wegen Selbstverstüm-
melung. begangen in dcr Absichl, sich
zum Dienste im Heere untauglich zu
machen, wurde dcr 22 Jahrc alte ledige
Metzger Gottl. Fr. Kunzi von Möh-
ringen a. Fildern, welcher sich absicht-
lich mit einer Futterschneidemaschine
ain Zeigefinger der rechten Hand das
vorderste Glied abgeschnitten und sich
öadurch militaruntauglich gemacht hat,
mit l Jahr 3 Monate» Gesäiigniß be-
straft. Der verstorbene Overtribn-
nalSrath von Hallberger hat dcr Äadt
Stuttgart cine Armcnstistung von cincr
Million Mark, anßerdem Legate an
Vereinc, Verivandtc und Bekannte im
Vetrag von mchr als 100,000 Mark
vcrmacht. Tie Stiftung soll insbeson-
dere zu Ehren seiner Brüder Eduard und
Karl, dcr verstorbene» Herausgeber vor

?Ueber Land und Meer", Hallbergtr-
stistung heißen.

Groß herzogthu m Baden.

Ein rasfinirter Schwindel ist diese»
Tage von eincm Hochstapler auSgcsührl
wordcn, der sich im Hotel Keller in
Bruchsal einlogirte und sich als Stabs-
arzt ausgcgcbcn hatte. Inder Uniform
eincS solchen reiste derselbe nach Karls-
ruhe und suchte dai'elbst beim Juwelier
Paar sür etwa 4500 M. Schmuckwaa-
ren zur Auswahl aus. Herr Paar
ließ sich durch die Uniform und das
unverdächtige Benehmen des Bestellers
irre leiten und schickte ihm die Waare
ohne jede Sicherheit hierher. Sobald
der Ganner sie in Empfang genommen,
verduftete cr damit.

R h c i n p 112 a l z.
Der in Fraykenthal verstorben,

Adrian Brugger hat dcn Münchcncr
Künstlcrvercin zum Universalerben ein-
gesetzt: das Erbe betrügt ca. 140,000
Mk. Das große Fabrikgebäude von
Albcrt Mnnzingcr in Kaiscrslaulcrn
brannlc vollständig aus, so daß nur die
Umsassungsmancrn stchcn blicbcn. Der
Schaden wird ans 100.000 Mk. veran-
schlagt. Die Glocken der Stistslirche
habcn durch diesen Brand anch Schaden
gelitten. Zwei derselben wurden beim
Fcucrläutcn zn stark in Bewegung ge-
setzt, überschlugen sich und zersprangen.

Heinrich und Christ. Jakobi. beide
Schuhmacher in Pirmasens, wclchc un-
längst ihrcn Zunstgcnossen Karl Bayer
erstachen, wurden nach Zweibrücken ab-
geführt. Der wegen dieser Mordge-
schichtc gleichfalls verhaftete Schnhma-
cher Max Strctz wurde wieder in Frei-
heit gesetzt. Die 77jährige Wittwe
Katharina Pfeiffer in Pirmasens wurde
in der Kirchc vom Schlage gerührt und
war sosort cine Leiche. ?Ein bci Ackc-

rcr Lorenz Fuchs in Waldsee aus-
gebrochenes Feuer verbreitete sich so
schnell, daß in kurzer Zeit 10 Wohn-
häuser. 12 Scheunen und verschicdcne
Schuppcn ein Ranb der Flammen wur-
den. Die Bewohner sind obdachlos und
dercn Erntevorrathe verbrannt. Der
Schaden wird auf ungefähr 100,000
Mk. veranschlagt. Das Feuer soll durch
cin mit Streichhölzchen spielendes Kind
icrursacht worden sein.

B r a u n s ch w e i g.

Vor der Landgcrichtsstraskammer ir,
stand der frühere Redac-

teur des socialdemokratischen ?Volts-
freunds", Peter Braun, zur Zeit zu
Trier in Strafhaft, untcr der Anklage
dcr Gotteslästerung, begangen durch
Befprcchuiig der Wemdinger TeufelS-
austreibung. und der zweifachen Be-
leidigung dcs braunschweigischen Land-
tags. Der StaatSauwalt beantragte
wegen der Gotteslästerung 9 Monate,
wegen dcr beiden Beleidigungen des

Landtags 8 und 4 Monatc Gefängniß.
Das Urtheil lantcte auf 0 Monate
wegen Gotteslästerung, auf 5 Monate
wegen einer Beleidigung des Landtags,
zusammengezogen auf 10 Monate Ge-
fängniß. Der Mitangeklagte Drucker
nnd Vcrlcgcr des Blattes wnrde freige-
sprochen. Braun hat bekanntlich in
Trier wegen Gotteslästerung und Be-
leidigung des Kaplans Dasbach noch
cine längcrc FreiheitSstrase zu ver-
büßen.

Mecklenburg.
Schnhmachcrmcistcr Stallcr. lang,

jähriger zweiter Aeltermann der Schuhe
macher-Jnnung in Schwerin, fciert-
scin 50jährigcS Jubiltum als Einwoh-
ner dcr Stadt Schwerin. Dic Ne-
initz'sche Tischlerwerkstatt in Krakow ist
ein Raub dcr Flammen geworden. Es
brannten anßerdem noch die Hinter-
gebäude des Klempnermeisters Abel,
des Ackerbürgers Speckin, des Bäcker-
meisters Schütt, des Fabrikanten A.
Zander, sowie die früher S. Lorenz-
'fchen Ställe nieder. Der Schuh-
machcrmcistcr Trägcr in Mirow, sowie
dessen Frau und drci Kindcr sind in
ihrer Wöhnung ermordet.

Die mecklenburgische Gesinde-Ord-
nung ist soeben ?zeitgemäß abgeändert"
wordcn, nach dcm "Ausdrucke eines
conservativcn mecklenburger Organs.
Auch nach dieser ?zeitgemäß abgeän-
derten" Gesinde-Ordnung spaziert ein
männlicher oder weiblicher Dienstbote,
der sich ?grober Ungebühr" schuldig
macht oder ?die Hausordnung in gro-
ber Weise verletzt, auf Bcfchl dcr rit-
terschaftlichen Ortsobrigkeit, dcr vom
Arbeitgeber cine Mittheilung zugeht,
ohne richterliches Urtheil aus einen bis
drei Tage in Haft! Dal war srühcr
?Verordnung", jetzt ist es ?Gesetz",
und zwar seit dein 16. August 1892!

Oldenburg.
Aus dcm Bundesschießen des Olden-

burger Schätzenbundes. welches in die-
sem Jahre in Jever abgehalten wnrde,
errang der Oldenbnrger Schützcnverein
den SicgcSprciS, dcn üblichen silbcrncn
Bcchcr im Wcrlhc von 100 Mark. ?-
112 In Wcstcrstcdc dcr Rcstauratcur Her-
mann Scholvin, wclcher weit und breit
einen Rus als Vogelkcnncr gcnoß.

Freie Städte.
Bei Cuxhaven vollzog sich nculich ein

seltenes Ereigniß. ÄuS dcm Hafen
suhr nämlich cin größerer Secschlcppcr,
an dcsscn Bord sich ein norwegischer
Capilä». dessc» Braut und cin Gcist-
lichcr auS Norwcgcn b'cjandcn, dcr letz-
tere sollte das Paar draußen auf offe-
ner See trauen. Da die Trauung aus
deutschem Boden nicht stattfinden lonnte,
fv suhr man über dic deutsche Grenze
hinaus und außerhalb dcs ersten Elb-
seuerschiffcs sand die feierliche Hand-
lung ftalt. Nach eincm kurzen Aufent-
halt auf dcm freien Meere wandte sich
der Dampfer wieder der Elbe zn und
gegen Abend kehrten als kirchlich ge-
iraute Ekeleute das Brautpaar von
Vormittags nnd mit ihm der Geistliche
und die Freunde, die der Feier beige-
wohnt hatten, in den Hafen zurück, um
aas Hochzeitsmahl cinznnchme». ?ln
112 Lübcck dcr Mafchinenmeislcr a. D. F.
D. Klopfer. Derselbe war am I. April
1842 als Locomotivführer bei der Ham- j

burg-Bergedorscr Eisenbahn eingetre-
ten. Wahrend bis zu jener Zeit mei-
stens aus dcn dcutschen Eisenbahnen
englische Maschinen in Betrieb waren,
geführt ausschließlich von cnglifche»
Loeomotivführcrn, war Klopfer dcr
erste Deutsche, dem solche Führung an-
vertraut wurde. Wie stark der Ham-
burger Handel durch die Eholcraipcrre
betroffen wud, lehren folgende Ziffern.
Nach den Ein- und Ausfuhrwerlhcn
dcs Borjahres entfiel auf jeden Tag
cin Ein- und Ausfuhrwerth vou etwa
15 Millionen Mark. Rechnet man

nun die letzten 12 Tage, so beziffert sich
der annähernde Ausfall bereits auf IBV
Millionen im Handelsverkehr. Ein
Theil dieser Summe hätte, rechtzeitig
und an richtiger Stelle verwandt, dazu
verhelfe» können, daß die Seuchcngc-
fahr von vornherein eingeschränkt wurde.

Schweiz.
Merkwürdig ist es. wie Schwalber

oft zutrauensvoll ihre Nester bauen.
In der Kaserne Thun hat an der
Thüre eines Offizierszimmers ein
Schwalbenpaar sein' Nest oben am
Rande angesetzt und zwar an dcr Thür«
sclbst. Wurdc diese geöffnet oder ge-
schlossen, ritten Nest und Insassen mit,
und trotz dieses Umstandes. der sich bc-
grciflich oft wiederholt, etablirten die
Schwalben ihre Familie, brüteten und
äzten die fchiiabelaufspcrrende» Jun-
gen. Am 15. August feierte das all«
Zürich sein letztes Knabenschießen. Di«
Form sür das neue ist noch nicht gesun-
dcn und es wird auch kaum möglich
sein, sür Groß-Zürich das Fest auf bis-
hcrigcr Basis zu organifircn.?-Die für
das Jahr 1893 projektive Gewerbe-
Ausstellung dcr Stadt Lnzern und Um-
gebung muß auf den Sommer 1894
verschoben werden. Die diesjährig«
Frcmdcnsaison in dcr Jnnerschweiz ist
cine vorzügliche. Insbesondere gut
sind die Gasthöfe und Pensionen in
Vrunnen und Umgebung dran, aber
bis weit an die Abhänge des Mythen
und gegen Rothenthurm hin erstreckt
sich die !>luth der Kurantcn und Tou-
risten. Das Civilbcstattungsgcfctz in
St. Gallcn mit der unentgeltlichen Be-
erdigung ist am 14. August mit 18,745
gegen 10,704 Stimmen verworfen wor-
den. ?Aus St. Maurice berichtet man.
die Eidgenossenschaft habe das Holcl
Dailly dcSWorcleS und das umliegende
Gelände um 97,000 Francs sür dic Be-
sestigungSbauten angekauft.

Oesterreich.
Großes Aufsehen macht in Wien der

Selbstmordversuch eines jungen Gra-
sen. Der junge Mann hatte bei dem
Budapcster Hcrbftrcnnen 250,000 Gul-
den verloren und konnte nicht zahlcn.
Die Buchmacher unterließen zwar vor-
läufig die Anzeige, aber der jung«
Graf schoß sich, keinen Ausweg findend,
aus seinem Gute mit dem Jagdgewelir
in die Brust und ist lebensgefährlich
verletzt. Einen stärkeren Eindruck noch
macht die Nachricht, daß cin baronifir-
tcr Politiker und späterer Präsident
großer Verkchrsinstitute sich in s Aus-
land entfernt hat und daß bcdcutcnd«
Summen fehlen sollen. In den
Krciscn scincr Freunde sprich!
man von GeistcZkrankhcit. Das
Oertchcn Maucr bei Wien war in
eincr der letzte» Nächte der Schauplatz
eines auslegenden Vorsalles. In einer
Villa des zur Sommcrfrifche vielbenutz-
tcn Vorortes hörte man in der Nacht
Hilferufe Und bald daraus auch mehrere
Revolvcrfchüfse. Die Schüsse galten
vermeintliche» Einbrechern, welche von
vc» gcängstigten Villcnbcwohnern vor
dem Hanse vermuthet wurden. Durch
einen der Schüsse wurde ein junger
Man», Michael Rohrer, der Sohn
cines Hausbesitzers iu Mauer, nieder-
gestreckt. Man brachte dem Schwer-
verletzten später Hilse, er starb jcdoch
im Lause der Nacht. Schon in der letz-
ten Woche war in dcr betreffenden Villa
eingebrochen und hicrbci Silbergerüth
entwendet wordcn. Als nun dic
Villenbewohner Nachts cin verdächti-
ges Geräusch hörte», ergriff ei» jun-
ger Mann, dcr in der Villa wohnt,
einen Revolver und feuerte, um die
Einbrecher zu verscheuchen. Es waren,
sowcit man von dcr Villa aus sehen
konnte, drei Männer, die jedoch, wie
sich jetzt herausstellt, in übermüthiger
Laune vor dcr Villa Lärm machte».
Der junge Mann, welcher dcn lödtlichcn
Schliß abgcgebcn. ist cin Fabrikant
aus Wien. Er wurde in VerwahrungS-
hast genommen, seine Angehörigen has-sen jcdoch. dcsscn Stellung aus freien
Fuß bald zu erwirken. Die Wiener
Hosschauspielerin Frau Schratt ist mit
zwei Kolleginnen in der Schutzhülle aus
dem Sonnbiick eingeschneit. Dic
Touristinnen sind von dcr Außcnwclt
vollständig abgeschnitten, da auch dic
Telephonlinic »ntcrbrochcn ist. Es ist
unanqcnehni für eine Künstlerin, nicht
verstanden zu werden und nicht sich
rufen zu höre». im Uebrigen aber
ist keine Gesahr vorhanden, zumal
die Damen gut verproviantirt sind.

Die Zahl der Damps-
kesscl-EiPlosionen betrug nach dcn nc»c-
stcn Veröffentlichungen des Kaiserlichen
Stcitistischc» Amts im Jahre 1891 in-
nerhalb ganz Dcntschland nur 10.
wahrend im Durchschnitt der >5 Jahre
von >877 bis 1891 jährlich Is,sKcsfel
crplodirtcn. Beiden Erplosionen des
Jahres 1891 verunglückte» 10 Perso-
nen, von denen 3 schwer und 7 leicht
verwundet wurden. Im Durchschnitt
der Jahre 1877 bis 1891 waren 39
Pcrfoncn verunglückt. Jnsgeiammt
belrug in dcn letzlen l 5 Jahren die
Zahl der Explosionen 230, die dabei
Verunglückten 587. von denen 194 ge-
todtet, I»9 schwer und 284 lcicht ver-
wundet wnrdcn. In 71 Fällcn war
Wassermangel, in VI örtliche Blech-
schwachiing. in 33 mangclhaste Kon-
struktion. in 25 zu hohe Dampfspan-
nung. in 19 schlechtes oder abgenutztes
Material, in 10 Kesselstein, in 7 man-
gelhaflc Wartung und in einem Fall
Gasexplosion die muthmaßliche Ursahe
der Kesfelexplosion.

Daß die Furcht vor der

Cholera auch manchmal ein heitere?
Jntcrmezzo bringen kann, erfuhr dieser
Tage cin junger Mann, dcr zu längc-
rcm Aufenthalt in einein dcr schönsten
Kurorte des SalzkammergutcS einge-
troffen war. Tcn ersten Tag war er,
wie das ?Neue Wicncr Tagblatt" cr-
zählt, aus dcr Promcnadc daS Zicl der
prüsendstcn Blicke aller Mütter, der
nicht unfreundlichcn ihrer Töchter.
Wie war er deshalb erstaunt, als ihm
auf einmal Alles auswich. Sctzlc cr
sich im Gasthaus nicdcr, crhoben «ich
eiligst seine Nachbar». Sein Erschei-
nen aus der belcbtcn Promcnadc ge-
nügte, um dicsclbc zur Wüste zu ma-
chcn. Bci cincr Wohlthätigieitsvor-
stcllung nahm cr scincn Platz in
einer dcr crsten Rcihcn dcs' voll-
kommen gcfülltcn Saalcs cin. Wer
beschreibt aber feinen Schrecken, als
er sich nach einer halbe» Stunde voll-
kommen verlasfcn ficht. Gerade flüch-
tete noch eiligst cin Hcrr in scincr Nähe.
Uiiscrem Helden, der sich das AllcS nicht
erklären konntc, riß dic Geduld, c? er-
griff dcn Flüchtling noch beim Rocke
und fuhr ihn barsch an: ?Mein Hcrr.
sind sic lind d>c übrige Gesellschaft
verrückt? Warum slüchtcu Sic vor
mir ?" Todteublcich und zitternd, drebtc
sich der andere nm: ?Mein Hcrr, wir
haben durch private Mittheilungen er-
sahrcn daß ?" ?Nun, daß ?"

?Taß Sie cin Hamburger sind!"?
»Was weiter?" ?Und da doch die
Cholera?". Ein lautes Lachen un-
terbrach den Redner, der höchlichst er-
schrocken zurücktaumelte. ?Aber, da
sehen Sie, was vom heimlich Erlundi-
ge» und Klatschen alles kommt. Sic
haben Alle entweder schlecht vcrstand.»
odcr sind das Opfer cincs SpaßvogclS.
Ich heiße Karl Hamburgcr und bin
Privalier auS Wicn."

Ein Kunstwerk in der
Schwarzwäldcr Uhrcnindustric wurde
von Thcodor Wcißcr von Vohrcnbach
vollcndcl. Kunstuhr ist übcr
drci Mctcr hoch, zwei Mctcr brcil und
einen Mctcr tief und zeigt Sclundc»,
Minulcn, Stunden, Tag, Taluin,
Monat. Schaltjahr. Jahrcszahlcn, fo-
wic auf vcrschiedciieu Zisfcrblätlcru dic
Zcit von Shanzai, Kalkutta, Peters-
burg, Berlin, Gccenwich, Madcira.
Montreal, Melbourne und San Fran-
cisco. Dcs Weiter«» zeigt dic Uhr dix
vier Jahreszeiten Frühling, Sommcr,
Herbst und Winter: die zwölf Him-
melszeichen. die vicr Menschenaltcr:
Kind, Jüngling, Mann. Greis. Tie
Viertelstunden schlagen zwei Engel, dic
vollen Stunden schlagt cin Engel bis
zum Erscheinen dcs Greises, woraus
der Tod die Stunde schlägt. Ist cs
Abend 8 Uhr, so läutet cin Glöckner
die Abcndglockc. worauf cine bctcude
Jungfrau in dcr elcttrisch beleuchteten
Kapelle erschein! und ci» Flötcnwcr!
das ?Abendgebet dcr Jungfrau" spiclt.

In der NeujahrSnacht nm 12 Uhr bla-
sen zwei Trempeter das neue Jahr an.
dic Uhr zcigt inittcl» Beleuchtung das
scheidende und da- kommendc Jabr.
dann zcigt sich die Gcburt Christi, d,e

drei Könige. Ostern und Pfingsten.
Mittags 12 Uhr kräht cin Hahn drei-
mal. Ist es Mai, lc.ßt sich dcr Ku!uk.

dcr Uhr crscheinen die Sonne und dcr
Mond in Vcliuchtung. Bei Sonncn-
ausgang lpiclt das Flötenwcrk ~?>«
Sonn' erwacht", bci Vollmond ..Gnier
Mond, du gehst so stille". Tie Ziner-
blatter tragen die Wavpcn jcncr Län-
der. dercn Zcit die Uhr zeigt, und die
Wappen sind clcktrisch bclcuchtct. DaS
Kunstwerk soll für 16,000 Mark nach
England vcrkanft sein.

Eine heitcre Wette
.lach berühmten Mustcr bclustigt ge-
genwärtig dic Bewohner des Panier
Vorortes Vinccnnes. wo eben das Kirch-
weihscst stattfindet. Ter Ariondifsc-
incntsrath und Thierarzl Maitve machte
sich über de» Großschlächtcr Ang« lustig
und bchauplcle. dieser würde eS nicht
wagen, dcn Löwenkafig der Menagerie,
dic sich ans dcni Jahrmärkte befindet,
in Gcscllichaft des Bändiger? zu belrc-
tcn. Hcrr Ango bot cine Weltc von
500 Francs an. die auch angenommen
winde. Tic Nachricht von dcm bcvor-
stehcndcn Schauspiel vcrbrcitcte sich wie
cin Lauffeuer durch die Stadt, in der
dic beiden Wcttcnden schr bekannt sind,
nnd am Mittwoch Abcnd war dir Me-
nagerie Lvrange bis aus das letzte
Plätzchen gestillt, als Hcrr Ango untcr
dem donncrndcn Beifall dcr Mcngc in
Begleitung dcS Bändigers in den lccren
Käfig trat: die Bcsticn blicbcn in cin,in

Nebenkosten eingesperrt. Die Ausle-
gung der Mcngc war cinc schr große,
als dcr Bändiger um Ruhc bat und er-
klärte. Herr Ango habe seine Wcttc ge-
wonnen, da cr den Löwcnkäsig bctrcten
habe, und cS nicht besonders ausge-
macht war, daß auch die Löwen dann
sein müßten. Nun brach ein Beifalls-
stürm IoS, in den dcr Thicrarzt nicht
einstimmte: dieser wcigcrtc sich nämlich,
dic 500 Francs, wclchc für cin Bankctt
am Nationalfcste vom 22. September
bestimmt waren, auszuzahlen, und nun

drohen die schon geladenen Gaste ihm
mit gerichtlicher Verfolgung.

M anwird sich nocherin-
nern. daß cin Ossizier Jamcson, wcl-
cher Stanley aus dcm Zuge nach Wa-
delat begleitet hatte, angeschuldigt wor-
den war. auf das Zeugniß des Schwa-
gers Tippo-TivS, des Stlim-ben-Na-
sudt. hin. für zwei Stücke Tafchcntu-
cher ein kleines schwarzes Mädchen ge-
laust und cs den Mcnfchcnfrcsfcrn
überliefert zu haben. Jamcson habe
dcr Mcnschenfresscrel beigewohnt und
die cinzclncn Vorgänge gezeichnet.
Man hat dic'e Unihat bestritten und
das Zeugniß Selims verdächtigt. Der
jetzt vom Übcrtongo nach Brüiicl heim-
getehrte Begleiter HinckS Eamille Ec-
torS bestätigt voll diese Unthat. Dcr
Häuptling des DorfcS, i» welchem das
Kind verspeist wurde. Namens M'Se-
rera. hat mit Sellin dem Vorgänge
beigewohnt und Herrn EetorS den Lrt
ge eigt, an welchem der SchmauS stati-
>and.

Ucbcr den Stand dcr
Arznciwissenschaft und übcr die Aerzte
in Pcrficn veröffentlicht cin russischer
Arzt, dcr sich einige Monate im Reiche
des Schah aufhielt, folgende Einzelhei-
ten Dic persische Heilkunde ruht i» dcn
Handcu dcr ?Tallinks" (Barbiere) u»d
des Elcrus. Die Dalliaks haben das
Recht, dic Krankhcitcn des Körpers zu
behandeln, während dcr CleruS »ach
dem pcrsische» Gesetze das Recht besitzt,
die Krankhcitcn des Körpers und der
Sccle zu heilen. Die Mittel, dercn er
sich dazu bedient, bestehen vornehmlich
in Gebeten, dic er an Gott und feine
Heiligen, Haisau, A;zat-Ali und den

Propheten richtet, und in Flüchen, dic
gegen die bösen Geister geschleudert
werden. Der Talliat wendet materiel-
lere Mittel an, als dasind: seinßasir-
inesser, Blutegel und einige Pflanzen,
die ihm seine orientalische Phantasie
als heilkräftig betrachten läßt. Für
ihn gibt es keinen Unterschied zwischen
den einzelnen Krankheiten: Keuchhu-
sten, Halsbräune, DiphtheritiS, Fieber,
Wassersucht, Cholera, Scharlach das
ist ihm alles eins. Einen Blick nur
wirft er auf dcn Kranken und erklärt
sofort, daß er vom Teufel besessen sei,
dann beginnt dic Behandlung. Der
Talliak scheert scincm Opscr eine pracht-
volle Glatze, schneidet mit-seincm Rasir-
mcsfcr einige gehcimnißvolle Zeichen in
die Schädclhaut und läßt das Blut
ruhig fließen. Die Wirkung ist gera-
dezu grandios: dcr Paticnt stirbt mei-
stens schon nach ganz kurzer Zeit in
Folge übermäßigen Blutverlustes und
dcr Talliak drückt ihm mit den Worten:
?Gott hat cs so gcwollt!" die Augen zu.
Wird dcr Kranke aber gesund, was ja
auch hin und wieder vorkommt, dann
erhält der Talliak ein vorher ausbedun-
gcucS Gcschcnk. Taubheit wird radical
in folgender Weife beseitigt: Man floßt
dem Krkinken mittels eincr ricsigen
Spritze zwei Tropfen Krötenblut oder
drci Tropfen Zwiebelsaft in s Ohr ein:
wenn er dann noch nicht hört, so ist
dann dem verstockten Menschen über-
haupt nicht zn Helsen. Alle arzneiwif-
fenschaftlichen Geheimnisse vererben sich
vom Vater auf den Sohn, und wenn
der Talliak zufällig keinen Sohn hat,
ist er verpflichtet, cin Kind zu adopti-
rcn und es zu unterrichten, damit es
nach dcm Tode dcs Adoptivvaters das
von diesem betriebene Medicingeschäft
fortsetze.

Aus Oesterreich berichtet
man: In dcm nicdcröstcrr. Städtchen
Mistelbach ist vor 23 Jahren ein Raub-
mord verübt wordcn, dessen vermuth-
licher Thäter, ein angesehener und
wohlhabender Bürger, ja sogar Stadt-
verordneter von Mistelbach, dem Kreis-
gericht Korneuburg zur Untersuchung
eingeliefert ist. Ter Ermordete war
der vermögende Fruchthändlcr Johann
Kießling, ein Freund des Fleischhauers
und GastwirthS Franz Raimann. Auf
diesen siel bereits einmal, wenige Jahre
nach dem Verbrechen, der Verdacht dcr
Thäterschaft. Doch die Untersuchung
sördcrtc den Schuldbeweis nicht zu
Tage. Raimann wurdc freigelassen
und konnte im Laufe der Zeit zu Wohl-
stand und städtischen Ehren gelangen.
Im Mai des vorigen Jahres kam nun
cin neuer Gendarmerie-Wachtmeister
nach Mistelbach. Dieser hörte von
dem bereits halb vergessene» Verbrechen
und studirte den Fall gründlich durch.
Sein Verdacht fiel aus Raimann, dcr
zur Zeit des Raubmordes oft in Geld-
verlegenheiten gewesen, in dessen Ver-
mögenSverhältnifse abcr gerade damals
ein plötzlicher Aufschwung erfolgt war.
Ter Untersuchungsrichter Faust, welcher
die Untersuchung gegen Raimann ge-
führt hatte, hatte sich im Äanfe der
Zeit als cin feiles, bestechliches Subject
erwiese», das später zu einer meyr-

monatlichen Kerkerstrase verurtheilt
wurde. Vor seinen Verwandten soll
er mehrmals, nach dercn Aussagen,
Bemerkungen gethan habcn, aus wel-
che» zu schließen war. daß er auch im
Processe gegen Raimann bestochen
wurdc. Auch Raimanns Vorleben
stellte sich immer inehr als cin verbre-
cherisches dar. So zog sich das Netz
dcr Verdachtsmomente immer enger
über dem Haupte Raimaun's zusam-
men. Auch dic Stimmcn in dcr Be-
völkerung und dic Gespräche in dcr
Stadt begannen immer wieder u»d
immer deutlicher ans Raimann als
den Thäter hinzuweisen. Raimann
selbst, der davon Kenntniß bekam,
wüthete und drohte mit Ehrenbeleidi-
gungsklagen. 'Aber das half Alles
nichts, Raimann wurde, ein oOjähriger
Mann, dem Strafgerichte übergeben.

Papst Leo XIII. hat letz-
ter Tage unter die Ueberlebenden der
irischen päpstlichen Brigade, welche sich
um die Vertheidigung dcr weltlichen
Macht des Papstes während der Kämpfe'
dcs Jahres 1800 große Verdienste er-
warb, Erinnerungsmedaillen vertheilen
lassen. In England erweckte dic italie-
nische Freiheitsbewegung unter Gari-
baldi aufrichtige Bewunderung. Man
begrüßte dieselbe als ein Zeichen des
Fortschritts der Freiheit. Irland da-
gegen. dessen Bevölkerung immer sür
de» päpstlichen Stuhl große Anhäng-
lichkeit bewahrt hat. blickte aus diese
Bewegung in dcm Lichte, als sei sie nur
von Haß gegcn die römisch-katholische
Kirche erfüllt. Der irische Abgeordnete
A. M. Sullivan. welcher damals Re-
dakteur der..Nation" war, veranlaßte
übcr 2000 junge Jrländer, cinc päpst-
liche Brigade zu bilden, die im Juli
1800 nach Italien abging. Sie gab
sich dcn Namcn ?Bataillon dcs St.
Patrick" und stand untcr dem Befehl
dcs Majors MyleS O'Reilly. Obgleich
schlecht bcwaffnct und militärisch nicht
gcfchnlt, zeichnete sie sich in den Gefech-
ten von Spolcto, Perugia, Ancona und
Castclfidardo durch ihre wilde Tapfer-
keit aus. Im November 1800, nach-
dem Viktor Emanuel den Thron dcs
gccinigtcn Italiens bcsticgcn hattc,
tchrtc dic irische Vrigadc in dic Hcimath
zurück.
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